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Ziel  
Diese Arbeitsgruppe des 3. YEP-Zyluses hat sich das Ziel gesetzt, Optionen, mit denen der Öl- und 

Gassektor einen Beitrag zu einer dekarbonisierten und klimaneutralen Welt leisten kann, aufzuzeigen. 

Diese Möglichkeiten sollen den Sektor unterstützen, die Social License to Operate zu erhalten bzw. 

wieder zu erlangen. 

Ein spezieller Fokus soll auf die Skills und das Know-how der Öl- und Gasindustrie gelegt werden. Die 

betrachteten Optionen sollen Möglichkeiten darstellen, diese „Kapital“ in eine klimaneutrale Welt 

bzw. Europa transferieren zu können (organic transformation). Es ist nicht Ziel, vollständig neue 

Geschäftsmodelle zu entwickeln (z.B. Transformation zu einem Stromversorger).  

Die Arbeitsgruppe möchte sich zusätzlich mit der Frage auseinandersetzen, ob durch diese 

Transformation des Sektors die Selbstversorgung Europas erreicht werden kann, bzw. wie sich die 

Transformation auf die Importabhängigkeit Europas auswirken kann.  

Inhalten und Struktur 
Das Arbeitsprogramm für den 3. Zyklus ist in die folgenden Tasks unterteilt: 

1. Status Quo 

Erheben des aktuellen Status Quo des Öl- und Gassektors. Dies beinhaltet einerseits einen kurzen 

Überblick über die derzeitige Größe, Struktur, Kompetenzen und Produkte, andererseits eine 

Zusammenfassung des Status Quo in Bezug auf Sustainability Goals und Committments großer Player 

im Öl- und Gassektor.  

2. Screening von Optionen 

Zusammenstellen einer Liste von technischen Möglichkeiten, die zu einer Dekarbonisierung beitragen 

können. Diese Liste soll so vollständig wie möglich sein und in dieser Phase noch nicht spezifisch für 

den Öl- und Gassektor vorselektiert sein.  

Einen guten Überblick über die benötigten Technologien, die eine Dekarbonisierung unserer 

Wirtschaft ermöglich liefert das Buch How to Avoid a Climate Disaster: The Solutions We Have and the 

Breakthroughs We Need von Bill Gates. Die Zusammenfassung ist im folgenden Screenshot dargestellt:   



  

Weiters hat die Arbeitsgruppe bereits die folgenden weiteren Themen identifiziert, die in einem 

weiteren Schritt näher behandelt werden sollen: 

• Transport großer Energiemengen (Adaptierung bestehende Infrastruktur) 

• Floating Offshore Wind Power Plants 

• “Out of the box” and non coventional ideas -> utilization of oil&gas by-products e.g., excessive 

heat for greenhouse farming, CO2 for algae farms 

• Verschieben von hohen Abandonment- und Decommissioning Costs 

• Synthetische Treibstoffe (CO2-Abscheidung und –Nutzung zur Herstellung von e-fuels; 

Bewertung einer möglichen “Methanol Economy” unter dem Blickwinkel von neuer 

Gesprächsbereitschaft der EU zu e-fuels unter der RED-II Regulierung)  

• Möglichkeiten der Digitalisierung berücksichtigen. 

3. Bewertung der Optionen 

Jede der Option soll in Bezug auf mögliche Beiträge der Öl- und Gasindustrie bewertet werden. 

Quantifizierung des Beitrags (falls möglich) um eine Aussage über die zukünftige Größe des Sektors 

treffen zu können (Gibt es einen Platz in einer klimaneutralen Welt? Muss der Sektor schrumpfen oder 

gibt es sogar Wachstumspotential?)  

4. Reality Check der Annahmen und Sichtweisen 

Interviews und Diskussionen mit Vertretern des Sektors, um Sichtweise berücksichtigen zu können. 

Hier sollen neben bestehenden Konzernen und Organisationen auch Start-ups berücksichtigt werden. 

Ein Vergleich der Sichtweisen zwischen großen Firmen und Start-ups könnte sehr unterschiedliche 

Ansätze aufzeigen.  

Corporate Venture Funds sind eine Möglichkeit für Firmen im Öl- und Gassektor in neues Know-How 

zu investieren. Die Arbeitsgruppe hat derzeit das Gefühl, dass dieses Instrument derzeit nicht 

ausreichend genutzt wird. Im Rahmen dieser Interviews soll analysiert werden, welche Öl- und Gas 

Firmen bereits einen Corporate Venture Fonds habe, bzw. warum viele Öl- und Gasfirmen dieses 



Instrument noch nicht nutzen? Daraus sollen Empfehlungen abgeleitet werden, ob Corporate Venture 

Funds eine Option sein können und welche Barrieren einer Einführung derzeit im Weg stehen. 

5. Interaktives Tool 

Es wäre wünschenswert, wenn als Ergebnis der Arbeitsgruppe am Ende nicht nur ein Bericht vorliegt, 

sondern die Ergebnisse auch in einer interaktiven Form dargestellt werden können. Dadurch soll die 

Arbeit einem breiteren Publikum zugänglich gemacht werden. 

Wie dieses Tool im Detail aussehen könnte, ist zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht eindeutig definiert. 

Dies soll im Rahmen der Arbeiten an diesem Thema noch weiterentwickelt werden. 

 


